
Johannes Ketzer
Anımated (artoon und implızıte elıgıon
(bt CS Spuren des Relıgiösen INn der sakularen Lebenswe Und WEENN 6S S1e g1bt Wel-
che Chancen hat und welchen Grenzen steht Religionsunterricht angesichts el1g1Ö-
SCI Bedürfnisbefriedigung UrCcC. profitorientierte Organısationen. Oder machen Sal
Walt Dısney und Kolleg(inn)en den besseren Religionsunterricht?
Alleın dıe Tıtelliste VOoONn Lıteratur der etzten tüntf TE über den inhärenten Zusam-
menhang VONN Medien und elıgıon Seıten. Auf dre1 TOduktTe mıt iıhrer Je pezi1fl-
schen Weise der ‘Verwendung’ VON elıgıon soll hler der IC elenkt werden Der
ÖNL2 der Löwen ‘FHe 10N Ing AdUus dem Jahr 994 Z7WEe] ÖOscars, für die SI Or1-
ginal-Fılmmusıik Hans Zıiımmer und für den besten ılmsong „Can You Feel The
Ove Tonıight” on John Der Prinz Von Agypten JIhe Prince of EgZypt) Un dem
Jahr 9098 SCar 999 für den hbesten ılmsong Stephen Schwartz und Hennen
CNNeEeEN (  ıcken RUun), se1lt Jun1 2000 1M 1N0
DiIe Auswahl ist subjektiv, ahber nıcht wiıillkürlic Seıit der erstmalıgen iıchtung VON

Der Önl2 der Löwen hat sıch der IC des Verfassers dieses Beıtrags für dıe wahr-
nehmbaren Phänomene VON ‘Spuren des Relig1ösen In einer säkularen Lebenswelt‘
und 'relıg1öser Bedürfnisbefriedigung Urc profitorientierte Organtisationen’ A
chärft Zumindest dıe Präsenz VON Analogien ZUT Welt des Relıgiösen und relig1öser
Ikonographie, aber auch eiıne durchaus wahrnehmbare ‘Theologıe’ erweısen sıch In ql-
len dre1 Produkten, WENN auch nıcht In gleicher Art und Intensı1ıtät.
Auch WENN Krıtikerelogen VON Chicken Run VOTI em dıe für eınen abendfüllenden
Fılm NEUC Technık der Anımation VON Plastilinfiguren betrafen, 1st dıie OTY bemer-
kenswert: Irgendwo ıIn England Tristen Hühner ihr freudloses Daseın zwıischen unüber-
wındlıchen Drahtverhauen. Wer nıcht seln anso Fıern erfüllt, landet 1mM Koch-
topf. DIie me1ılsten en sıch mıt ihrem LOS abgefunden, 1L1UT Ginger versucht immer
wıeder Aaus der Knechtschafrt auszubrechen: Dorthın, das „Gras den en
noch &9  grün IST, und keın menschlıches esen über eben, Le1b und 1er bestimmt.
Der Retter omMm' VOIN oben In Gestalt des ilıegenden Zirkushahnes OCKYy Der Weg
In dıe Freıiheit gelingt natürlıch, obwohl oder well die Plagen der Hühner größer WeTI-

den und der OWCOWN in (jestalt e1Ines Hühnerpastetenautomaten TO Das EXO-
dus-Motiv 1st me1ılnes FEFrachtens unübersehbar, wIrd noch verstärkt UrcC. iıKonographi-
sche Analogien Konzentrationslagern (Baracken und Stacheldraht) ebenso das
Bıld VO  = Paradıes.
Der Prinz VonNn Agypten ist dıe Exodusgeschichte und wendet sich mıt ıhr CIM Unter-
haltung suchendes Massenpublikum, auch WENN vielleicht In ypısch amer1ıkanıscher
Furcht VOT Samme  agen sıch als rel1g1Öös verstehende Zuseher 1mM Vorspann ihrer
Wertschätzung versichert und Verständnıs für dramaturgisch edingte Anderun-
SCNH der andlung ebeten werden Der Hınwels auf das Buch Exodus MaC den Vor-

des Fılms ZU potentiellen Oorspann eıner Schriftlesung.
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Ikonographische Analogıen
Von anderer Art, aber auch stärkerer Intensıtät ist dıe Beziehung VON eligıon und The
10N King
on dıe Pre-title-Sequenz ze1ıgt eine weltliche und relig1öse Zeremonıtie dıe Inaugu-
ratiıon’ des Kronprinzen als relıg1ösen Kult Die ZU großen kreignis herbeıilaufenden
Tıiere Bıng Crosbys lateinısch und englısc. SCSUNSCNES Adeste 1deles fast
kundengenau ZUr SaNzZCH Szene der mıt „ SCHU flectite” egrüßte schamanısche Pa-
vlan, dıe Umarmung VON weltlicher und geistlicher AC In Gestalt VON Önıg und
Oberpriester, dıe Krıppenszene In Löwengestalt, dıe LT aufzeremontie’ mıt dem aKra-
ment der Fiırmung analogen außeren Zeichen und ScHh1eBLC die Präsentatıiıon des INau-
gurlerten LÖwenbabys gegenüber dem Volk 1mM (jestus eines sakramentalen Segens:
der Pavıan-Oberpriester tehend auf einem überhängenden Felsen, der eine Jatt-
form für eıne Monstranz In barocken Hochaltären nıcht 1Ur irgendwie erinnert.
Diıese Dichte der Abfolge VON Bıldern und Zeremonien, deren nalogıe relıg1ösen
Bıldern und Zeremonien konstatiert wurde, kann wohl nıcht aDS1IıCA3tsSIO0s INn den Fılm
‘gerutscht’ Se1IN.
Die SaNZC Szene dauert 1Ur Inuten und 44 ekunden Und ist mm Im Hınter-
grun! verbalıisiert das Lied „Circle O% Lf” den eigentlichen Glaubensinhalt Ea
Some SaYy eal Or he SOME 5UY Iive and let [Lve, hut all UTE agreed they Join the
stampede, You should take IMOTEe than YOU QLVE, IN the cırcle of Ufe. It fhe ee
of fortune, L the leap of faıth, It the hand of hope ıllweour place, he path
unwinding, IN the cırcle, the cırcle life D] (Lim 1Ce

OS generiert Theologıe
Nur, The 10N King bletet mehr als 1ıkonographische Analogıien relıg1öse Ikonogra-
phıe Die Subtilität der Konstruktion des Mythos kann ScChon fast als Theologıie De-
zeichnet werden. Der Fılm rzählt die Geschichte des leinen 1M! und selner emMU-
hungen, die Verantwortung des Erwachsenwerdens und seine vorbestimmte olle als
Önıg der Löwen VON seinem Vater Mufasa erlernen. Doch das ist eın langer und
beschwerlicher Weg, denn Mufasas Bruder moöOchte den TIon gewaltsam sıch rel-
Ben Das gelingt ıhm vorläufig ebenso, W1e 1mM glauben machen., Tod Se1-
11CS Vaters schuld und er dus der Gemeınnschaft ausgestoßben sein Die fundamen-
tale Erfahrung ist In den Dısney-Filmen nıcht 1UT dıe Bedrohung, ondern VOT em
dıe Eiınsamkeit. Sıe beantworten dıe iImmer LICU varlılıerte rage „Was geschieht, WENN
ich in Gefahr geralte und ater und Mutter Ssiınd nıcht da, 190008 helfen?”! Im Au-
genbliıc der t1efsten Verzweillung, der vollständıgen J1rennung des Kındes VON den
Eltern erscheinen ZWAaTlT Freunde, S1Ce SInd aber keine wirklıchen Problemlöser, Ondern
Lebenskünstler, S1IeE bringen den Helden aber wlieder ZU Lachen, S1e welsen den Weg
1NSs kleine H6 Ist als 1mMDa sıch selner Pflicht besinnt, wlieder In dıe hierarchi-
schen und famılıären Iradıtionen eintritt, kann CI den eIN! besiegen und das verlore-

Paradıes wlederherstellen.

—— eorg Seeßlen, Önlig der en der Önig der Löwen. Rel]ıg1öse Zıtate und uster 1Im populärenFılm (EZW-Texte-Information 134), Stuttgart 996 T1
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In dieser Geschichte der Befreijung und duterung des Jungen 1m! und seines Er-
wachsenwerdens spielt der Fılm dıe SaNzZc Religionsgeschichte UTre. VO  = Anımıis-
INUuS Reinkarnationsvorstellungen, VON ekstatıschen Zauberern spirıtuellen Er-
ahrungen 1M JTanz, schlhıeb3lıc. ZU Chrıistentum und darın scheint 6S eiıner
sehr purıtanıschen pielart einer (amerıkanıschen, marktwirtschaftlıchen”)
Denn ICscheıint sıch eine 1Im global village lesbare, reduzierte und modernisierte
Superreligion durchzusetzen, eiıne der famıhlıären und sozlalen Rüc  ındung des ndı1-
viduums, dıie für das en In der freıien Marktwirtschaft fit macht ast ogisch dass

952dann der „1konographische egen miıt Dısney-Produkten dem Fılm folgen INusSsS

Implızıte elıgıon
Von explızıter elıgıon sprechen verbiletet der Respekt VOT tradıtiıonellen und HIG
das staatlıche Rechtswesen anerkannten instıtutionellen Relıgionen, aber kann mplıiz1-

elıgıon überhaupt noch als elıgıon bezeıichnet werden?
„PrOozesse der Aussiedlung des Relıgiösen In die nicht-relig1ösen degmente der moder-
nenNn Kultur ”® können nıcht 11UT 1mM Bereıich des Anımated Cartoon beobachtet werden:
Ikonographische Analogıen lassen sıch gul dokumentiert auch In der kommerziel-
len Werbung entdecken. Der sıch banale Unfalltod der Prinzessin VON ales 997

55 de ß weltweit Fernsehkonsumenten „Zeugen der Geburt eines Mythos werden
werden DIie „relıg1Ööse Funktion des Fernsehens”?, des Leitmediums ulNseTer Gesell-
schafit,. ist vielfältig WI1IE das rogramm, das diverse Zielgruppen eiıner Gemeıinde
sammelt, SCAHNON wenıger boomende Erlebniswelten präsentieren sıch als irdısche
Inszenierungen des Paradıeses
Ob diese Beobachtungen angesichts der Befürchtung eines modernisierungsbedingten
gänzliıchen Verschwindens des Relıg1ösen Entwarnung geben können, kann ohl nıcht

chnell gesagt werden. Auch für The JI0N Kıng gıilt Was hıer mıiıt elıgıon un

hat, entstand aus der Durchmischung VOIN Glaubensinhalten unterschiedlicher Her-
un und HTE Herausbildung relıg1öser Gestalten, einer “Theo-Logıie’, dıe aus
Versatzstücken verschiedener Relıgionen kombiniert und LICUu aufbereıtet worden 1st
Nun INUSS ahber auch darauf hingewiesen werden, dass en benannten Beispielen, de-
NCN 191088! mehr oder weniger der Charakter implizıter Religiosität zugesprochen wurde,
gemeınsam Ist, dass S1Ce kommerzıieller erkKun also profitorientiert sınd Das CI
dass das wesentliıche Ziel jeglicher Aktivıtät der Produzent(inn)jen dıe Befriedigung
der Interessen ihrer Shareholder 1St, auf Deutsch Letztlich geht CS umns Geldverdie-
nen! (Lucı1ano Bennetton geht 658 auch dann den Verkauf VON Pullovern, WEeNN dıe in
seiınem Auftrag geklebten Sujets VON asthetischem Wert und sozlalkrıtiıschem An-
spruch seıINn wollen.)
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Funktionale elıg10n und viele Fragen
Wırd also das Religiöse L1UT instrumentalısiert? Sicher ISt, dass N eine Antwort auf die-

rage 1910808 geben wıird können, WENNn der Begriff ‘Relıgion’ nıcht substanzıiel]l SOIM-
dern funktional efasst WIrd.
en der Klärung und Dıfferenzierung eines adäquaten Begriffes VON elıgz10n geht
CS In dem Projekt, dessen Aufriss sıch In diesem ZU Bericht SCIONNCNECN Poster nlie-
dergeschlagen hat, dıe rage der Konsequenzen olcher Beobachtungen für den
(immer noch konfessionellen) Religionsunterricht.
Das e1 Ich bın auf der uche nach einem Religionsbegriff, der geeignet ist dıe BC-
nannten Phänomene Z legıtimen Gegenstand des Religionsunterrichts machen,
der Ja weniger einem 10a bestimmten Religionsbegriff als der chrıstlıchen Rel1-
g10N verpflichtet Ist, VON der CT seıinen amen hat
Ist a1S0O >ahnes 1Ur eklaut556

> oder steht eın tieferes Bedürtfnis nach rel1g1Öös fundierter
Deutung der Wiırklichkeit hınter der Verwendung relıg1öser Symbole? Sınd Ss1e dl
„Andeutungen VON Sinn, dıe eıner krgänzung urc dıe Hörer(innen) edürfen, und
1ese zugleic In dıie Lage versetzen, VON selbst darauf kommen, Wäds dem Gegebe-
19(8| fehlt”/?
()der SInd Motive; Bılder, Geschichten der Relıgionen unıversal, dass sıch ede(r)
Kreative mangels Copyright ungeschaut ihrer bedienen ann
S1nd profitorlentierte Sinnanbieter erfolgreicher, we1ıl Ss1e siıch den Sehnsüchten und
unschen ihrer Kunden müssen?
Handelt 6S sıch bloß einen „Prozess der Entmonopolisierung der bıblısch-christli-
chen Tradıtion urc außer-, und antıkırchliche Manıfestationen der Alltags- und
Popkultur”®? Oder kommen S1e Ende Sal als „Resonanzverstärker ”” für erkundı-
SUuNg und katechese In Betracht?
1ne anthropologisch gewendete Relıgionspädagogik wird in etiIrac ziehen mussen,
Wäas be]l Kındern und Jugendlichen "ankommt’. Aus der Perspektive des ıblısch-
chrıstlıchen Gottesverständnis wırd S1Ce auch ZUT Unterscheidung der Gelster belzutra-
SCH aben Was en und Was nıcht?
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